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Neuteich, den 21. September 


Nr. 38 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. . 
Gebührenordnung. 


Auf Grund des § 7 des Viehſeuchengeſetzes vom 26. 
6. 1909 (Reichsgeſetzbl. S. 519), der viehſeuchenpoli⸗ 
zeilichen Anordnung vom 1. 5. 1912 (Ausführungs⸗ 


anweiſung zum Viehſeuchengeſetz) und des $ 28 des 


Preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 25. 7. 1911 (G. 
Bl. S. 149) werden für die amtstierärztliche Tätigkeit 
der Veterinärbeamten folgende Gebühren feſtgeſetzt: 

a 8.1. 
a) Für die Unterſuchung lebenden Viehes: 


1. Pferde und ſonſtige Einhufer je Stück 3.—G. 
2. Rinder über 250 Kg. „ e „, 

„ von 75—250 Kg. „ 

5 unter 75 Kg. 1 
3. Schweine er A =, 
4. Schafe, Ziegen, wild leb. Wiederfäuer „ 2.— „ 
5. Gänſe, Enten, Puten, „„ 0 
6. alles übrige Geflügel e 
7. Hunde und Katzen 7 2.— „ 


Die Mindeſtgebühr beträgt in jedem Falle 3.— G. 

Anſtelle der zu 3. aufgeführten Einzelgebühr kön⸗ 
nen bei Einfuhr von Schweinen in größerer Zahl 
für den Export oder im Veredelungsverkehr je Stück 
0,20 G. berechnet werden. : 


bp) Für Impfungen, Blutentnahmen etc. 


1. Blutentnahme je Stück 1.—G. 
2. Mallein⸗Augenprobe Er IF 
3. Impfungen „„ er 


Hierzu kommen noch die Auslagen für Impfſtoffe, 
un dieſelben vom Tierbeſitzer nicht ſelbſt geliefert 
werden. 


c) Für die Unterſuchung geſchlachteten Viehes: 


1. Rinder je Stück 8.— G. 
2. Kälber 5 7) 2,50 „ 
3. Schweine „ „ „ 
4. Schafe und Ziegen „„ 


Muß der Veterinärbeamte auf die vorzunehmende 
Amtshandlung länger als eine halbe Stunde über den 
verabredeten Zeitpunkt hinaus warten, ſo iſt für jede 
weitere angefangene halbe Stunde eine Verſäumnis⸗ 
gebühr von 2.— G. zu zahlen. 

Werden die Amtshandlungen an Sonn- und Feier⸗ 
tagen oder zur Nachtzeit verlangt, ſo erhöhen ſich die 
oben aufgeführten Gebühren um 50 Prozent mit Aus⸗ 
nahme der Gebühren für Unterſuchungen von einge⸗ 
führtem Schlachtvieh und Fleiſch. 7 

Als Nachtzeit gilt die Zeit von 19 bis 7 Uhr. 

Ss 2. 

Neben den in 8 1 aufgeführten Gebühren werden 

an Reiſekoſten erhoben: 

In der Stadt Danzig ohne Vororte 

im übrigen bei Entfernungen von mehr als 
1 Klm. vom Amtsſitz des zuſtändigen Ve⸗ 
terinärbeamten je Klm. Hin⸗ und Rückweg 0,35 G. 
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Großes Werder — 


1932 


Bei vergeblichen Wegen, z. B. infolge Nichteintref⸗ 
fens der Tiere, iſt außer den Reiſekoſten die für den 
„ Fall vorgeſehene Mindeſtgebühr zu zah⸗ 
en 


Finden auf einer Reiſe mehrere Amtshandlungen 
des Veterinärbeamten ſtatt, ſo ſind die Reiſekoſten 
durch die Zahl der Amtshandlungen entſprechend zu 
teilen; jeder Zahlungspflichtige trägt dann nur den auf 
ihn entfallenden Teil der Reiſekoſten. 

Maßgebend für die Berechnung des Weges iſt die 
amtliche Entfernungskarte für das Gebiet der Freien 
Stadt Danzig. * 

Die Veterinärbeamten ſind gehalten, alle Beſichti⸗ 
gungen möglichſt dann — aber innerhalb des vorge⸗ 
ſchriebenen Zeitabſchnittes — vorzunehmen, wenn ſie 
aus anderem dienſtlichem Anlaß in dem in Frage kom⸗ 
menden Orte oder in ſeiner Nähe anweſend ſind. 

Reiſekoſten dürfen nur dann zur Erhebung kommen, 
wenn es nicht möglich iſt, die Beſichtigungen gelegent⸗ 
lich einer anderen Dienſtreiſe vorzunehmen, und wenn 
dem Veterinärbeamten tatſächlich Fahrkoſten entſtan⸗ 
den ſind. 0 


§ 3. 

Die Gebühren werden von den Veterinärbeamten bei 
Erledigung der Amtshandlung gegen Quittung erho— 
ben und monatlich an die Staatskaſſe abgeführt. 

Werden die Amtshandlungen an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen oder während der Nachtzeit vorgenommen, fo ver⸗ 
bleibt den Veterinärbeamten der gemäß 8 1 letzter 
Abſatz zu erhebende Zuſchlag von 50 Prozent. 

Die Reiſekoſten und eventuellen Verſäumnisgebüh⸗ 
ren für verſpätetes Eintreffen verbleiben den Veteri⸗ 
närbeamten, wodurch der Erſatz der Fahrkoſten und 
Tagegelder nach den Reiſekoſtenbeſtimmungen fortfällt. 

Die Gebühren und Reiſekoſten ſind ſofort bei Erledi⸗ 
gung der Amtshandlung an die Veterinärbeamten zu 
en Sie jind im Verwaltungszwangsverfahren ein⸗ 
ziehbar. 8 


8 4. 

Dieſe Verordnung tritt am 16. September 1932 in 
Kraft. Die Gebührenordnung vom 8. 4. 1932 (St. A. 
Teil 1 S. 141) wird mit dem gleichen Tage aufgehoben. 

Danzig, den 13. September 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. 


Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 16. September 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. 


Jagdſcheingebühren. a 

Der Senat hat auf Grund des $ 6 des Steuergurnd⸗ 
Re die Gebühren für Jagdſcheine wie folgt feſt⸗ 
geſetzt: 
1.) für die Löſung von Jahresjagdſcheinen 

a) die Stempelſteuer von 40 auf 20 G., 

b) die Verwaltungsgebühr von 20 auf 10 G., 
2.) für die Löſung von Tagesjagdſcheinen 

a) die Stempelſteuer von 8 auf 7 G., 

b) die Verwaltungsgebühr von 4 auf 3 G. 

Tiegenhof, den 19. September 1932. 

Der Landrat. 


Nr 3. 


Aufenthaltsermittelung. b 
Die Ortsbehörden ſowie Landjägereibeamten werden 
erſucht, nach dem Aufenthalt des am 17. 9. 1910 ge⸗ 
borenen Handlungsgehilfen Hans Heppner, zuletzt 
wohnhaft in Schöneberg a. d. W., Ermittelungen anzu⸗ 
ſtellen und im Ermittelungsfalle hierher Nachricht zu 


geben 
Tiegenhof, den 17. September 1932. 
Der Landrat. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob der Arbeiter Ernſt 
Hecht, geb. 19. 12. 02, dort 0 u bezw. wohin 
ſich derſelbe abgemeldet hat. 


Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 8. September 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. 


Nr. 5. 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie 
die Herren Landjäger des Kreiſes werden erſucht, Er⸗ 
mittelungen nach dem Aufenthalt des am 22. Auguſt 
1899 ͤ geborenen Landarbeiters Walter Schütz anzuſtel⸗ 
len und im Ermittelungsfalle dem Kreisjugendamt des 
Kreiſes Danziger Höhe zum Aktenzeichen IVa 26 N 
Mitteilung zu machen. 

Tiegenhof, den 19. September 1932, 

Jugendamt des Kreiſes Gr. Werder. 


» 
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Amtsbezirk Marienau. 

Infolge Amtsniederlegung des Amtsvorſtehers Frie⸗ 
ſen in Rückenau werden die Dienſtgeſchäfte des Amts⸗ 
bezirks Marienau bis auf weiteres von dem ſtellv. 
Amtsvorſteher, Landwirt Emil Enß in Marienau, ver⸗ 
tretungsweiſe geführt. 

Tiegenhof, den 14. September 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

nes Hilfsbedürftigen. 
Nr. Ga. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Nr. 120 Rechnungen für den Landarmenverband. 


Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Jagdpachtbedingungen. 

. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Jagdpachtvertrag. 

Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterjtüßung. 

kg eien über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe 

Nr. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 1 über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


Nr. 14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
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13. 
14. 


92 


| Nr. 


Steuerzettel u. Quittungsbuch 8 Gemeinde⸗ 
ſteuern. 
. Mahnzettel. 
Oeffentliche Steuermahnung. 
Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
. Pfändungsbefehl. 
. Zuſtellungsurkunde. N 
Pfändungsprotokoll. 
Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 
Verſteigerungsprotokoll. 
. Zahlungsverbot. 
Ueberweiſungsbeſchluß. 
Abſchrift des a an den 8 und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Sa. 1 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
ger. 
. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
. 29a. Abſchrift des e Zahlungsverbotes an 
den Schuldner 
Melderegiſter. 
.Abmeldeſchein. 
5 Anmeldeſchein. 
. 32a. Zuzugsmeldung. 
. 32b. Fortzugsmeldung. 
. 320. Fremdenmeldezettel. 
. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
36a. 6 Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
iebene. 
I Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 


„28. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


uſw. 

Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Perſonalbogen 5 den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

. Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 

Verantwortliche Vernehmung. 

Genehmigung zur Veranſtaktung einer Fanz 
luſtbarkeit. 

. Vorladung zur Vernehmung. 

e e e, zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland 

16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

. 17. Strafaktenbogen. 

18. Paßverlängerungsſchein. 

18a. Unfallanzeigen. 

19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 

20. Bauerlaubnis. 

20a. Todesbeſcheinigung. 

. Beerdigungsſchein. 

Haushaltsplan des Amtsbezirks. ' 
Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 


Für Schiedsmänner: 
1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. & 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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